
n pruch 10 e bbilder der \\ irklichen Er-

cheinuno- ohne einuehende Durchbildung

der Detail \\ ollen die Thurn1buch-Blätter

sem. Sie beschränken ich nicht darauf ledialich die gro artIo-en typischen Er­

scheinungen auf diesem Gebiet zu erzeichnen ondern" uchen auch die Reize ell1­

facher weniger bekannter Ge taltunaen auf welche vielfach an1 ehe t n dazu angethal1

sind, in den breiten Schicht n der Praxis als V rbilder zur Geltuno- zu kon1lnen.

Der rläuternde Text oll· li in bunter R ihcnfolcye ent tan lenen Blätt r cle

Thunnbuches zu einem üb rsi htlichen Ganz n zusammenfa sen und cl ren Gebrauch

zu achschlag zwecken erleichtern. Der elb i t na h tili ti hen und o-eog'''lphi, chen

Gesichtspunkten geordnet und enthält die auf die Ent t hung gc chi hte wie auf die

kunst- oder kulturae chichtliche 13 'deutung 1 r Bauwerke bezüglichen Mitth >ilung 'n

soweIt solche in der Kun t- und Fachliteratur vorhand n iJ1d.
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